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A us dem  Pädagogischen  In s titu t K ö then

IJber eine neue H aplo thrips-A rl
K. K LIM T, K öthen

Bei der D urchsicht von M ateria l, w elches m ir  H e rr Dr. M A N TEL (W age­
ningen) freu n d lich erw eise  zu r V erfügung  ste llte , fan d  sich e ine neue 
H aplo thr ips-A rt, die auch H e rrn  P rof. Dr. PR IE SN E R  (Linz) zu r P rü fu n g  
vorlag.
B eiden H erren  sei h ie rm it herz licher D ank  fü r  die U n te rs tü tzu n g  m ein er 
A rb e it gesagt.
H a p l o t h r i p s  m i n i s e t o s u s  s p e c .  n o v .
D i a g n o s e :  K ö rp e r k rä f tig  du n k e l gefärb t, A ufhe llungen  n u r  an  den 
m ittle ren  F ü h le rg lied e rn , beim  M ännchen is t zuw eilen  d e r d is ta le  T eil des 
II. Fgl. h e lle r  als d e r p rox im ale . A p icalte ile  der V o rd e rtib ien  un d  V order­
ta rsen  h e lle r  als ü b rige  B ein färbung . V order- u n d  H in terflüge l deutlich  
(w enn auch n ich t sta rk ) d u n k e l gefärb t. P o sto cu la rb o rsten  u n d  P ro th o ra x - 
b o rs ten  h ab en  M icrosetaelänge*, E p im era lb o rsten  u n d  p o ste ro an g u la re  
B orsten  n u r  w enig  länger. III. F ü h le rg lied  is t ged rungen , beim  M ännchen 
sch lanker als beim  W eibchen. K opf in beiden  G esch lech tern  m it deu tlicher 
b asa le r Schnürung . T ubus lang  u n d  schlank. Die P seudov irga  is t löffel­
fö rm ig  und  w eist v o rn  eine  s tä rk e r  h e rv o rsp rin g en d e  län g sg erie fte  W öl­
bung  auf.

W e i b c h e n ( m a c r o p t e r ) T y p e :  (Alle S treckenangaben in  fim)

F üh ler- T richom -
g lieder L änge B reite F ärb u n g besatz

I — — d 0
II — — d 0
III 57-62 34 h  d 2
IV 57-62 36-38 4 h 4
V 55-60 31 d 2 +  1
VI 48-50 26 d 2 +  1
V II 46-48 22 d 1
V III 34-36 14 d 1

* Ms =  M icrosetae
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42 K. KLIMT, Ü ber e in e  n eu e  H ap lo th rip s-A rt

H a p l o t h r i p s  m i n i s e t o s u s  sp ec. nov.
P seu d o v irg a  (Z eichnun g erfo lg te  b e i 900facher V ergröß eru n g , O kw larnetzplatte und  
M illim eterp a p ier ).

Fühlerglied III =  1,7—l,9m al so lang wie breit. Borsten der Fühlerglieder 
hyalin, ebenso auch die Trichome. W angen gerundet, Kopf basal m it deu t­
licher Schnürung, ebenso kurz h in ter den Augen (bei ungepreßten Stük- 
ken!). W angen m it kleinen Borsten, keine W angenhöcker, doch m it deu t­
licher Ecke am W angenstum pf h in ter den Augen. STANNARD’sche Brücke 
liegt im unteren  K opfdrittel, Länge 50, A bstand vom A ugenvorderrand 
166, Ms dicht neben der vorderen Ocellenbasis, im gleichen A bstand von­
einander nach rechts und links je eine w eitere Ms, desgleichen hin ter dem 
II. und III. Ocellus. Zwischen dem stum pfen W inkel der nach der Kopf­
m itte konvergierenden A ugenränder liegen an den Ecken eines gedachten 
Trapezes 4 winzige helle Punkte (bei 600facher Vergrößerung sichtbar). 
Die Postocularborsten sind m it einer Länge von 10 nicht von den anderen 
Ms des Kopfes zu unterscheiden. Sie erreichen m it ih rer Spitze nicht den 
S eitenrand des Kopfes und sind 134 voneinander entfernt. Kurz vor ihnen, 
gegen die M itte zu, liegen 2 w eitere Ms. Vor der STANNARD’schen Brücke, 
zwischen den M axillarstiletten, befinden sich 2 Ms, ebenso außerhalb der 
M axillarstile tte in V erlängerung des cranialen Randes der STANNARD- 
schen Brücke.
Kopfkapsel runzelig quergerieft und fein hellpunktiert. Kopflängen: K L ,* 
=  202, KL, =  216, KL, -  298. W angenlänge 154, Kopf (KL,) um  1,2 länger

KL, =  Ü b erk reu zu n g  der M a x illa rst ile tte  m it der d orsa len  K op fn ah t b is A u g e n ­
vorderrand  ; KL., =  H in terran d eck en  m it A u gen v o rd erra n d ; K L;, =  T ota llän ge  (M und­
k eg e l b is  A u gen vord erran d ).
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E n tom olog isch e  N achrich ten  1969 '5 43
als der Tubus. M undkegel gerundet. Die Augen nehm en m it 62 knapp 
28 Prozent der seitlichen Kopflänge (KL>) ein; la tera ler Durchm esser 74.**
P r o n o t u m  m it einer M edianlänge von 158. Auf der In tersegm entalhaut 
zwischen Kopf und P rothorax stehen seitlich rechts und links h in terein­
ander 2 Mp***, die als ehem alige Insertionsstellen von Borsten gedeutet 
werden könnten. Sonstige Pronotum beborstung extrem  kurz und spitz. 
Borstenlängen: am =  10, aa =  10, ml =  7, ep =  22—26 (bei anderen Exem ­
plaren jedoch überw iegend gerundet) pa =  14—19, pm =  10. Auf der Pro- 
notum platte, neben der M edianfurche je 3 Ms, zwischen aa und am  je 1 Ms 
auf jeder Seite, ebenso zwischen aa und ml. Zwischen ml und pa links 2, 
rechts 3 Ms. Epim eron m it 2 Ms. H in terrand  der P ronotum platte un ter den 
pa rechts und links m it je 3 Ms besetzt. P ronotum platte fein hell punktiert.
P t e r o t h o r a x  m it einer Länge von 398, Flügel gefärbt, Gebiet der Ba­
salborsten dunkler als Flügelfläche, Basalschuppe noch dunkler. P a rtia l­
länge der Vorderflügel 960—972 m it 9 bzw 10 Schaltw im pern. V order­
flügelbreite 91 an der 1. Schaltw im per, an der schm älsten Stelle der Schnü­
rung 67. 10 Zwischenräum e vor der 1. proxim alen Schaltw im per zusam ­
men 132. F lügelbasalborsten schwach gefärbt (I.) bis hyalin (III.). Längen: 
B 1 =  36, B 2 =  41 -j- 43, B 3 =  36 — 38. Die ersten beiden Borsten gerun­
det bzw. bleistiftförm ig gespitzt (undeutlich!), letzte eindeutig spitz. Ab­
stände voneinander: I =  70—72, II =  38 +  42, III =  31 +  34. Vor den B a­
salborsten je 1 Mp und 1 Ms. F lügelfransen glatt.
A b d o m e n
Pelta: Länge 113, Breite 189 (m it noch nicht ausgereiften Stellen!). Felde- 
rung nur kathetenparallel deutlich, wenige Felderungszellen sichtbar. Un­
deutlich hell punktiert. K atheten haben basal einen zur M itte der Pelta 
gerichteten Knick. H ypothenuse in der M itte craniad gewölbt. Seitenecken 
craniad angehoben. 2 Mp in der Basisnähe.
A bdom inalsegm ente:

Nr. Länge
Ms und Mp

Al 1i t <
Ms

Seite
Großborsten

Seite
S perr­
dornen

II 125 IMs IMp IMp IMs 6 6 1-1 1-1 2 2
III 122 IMs IM p IM p IMs 5 5 1 1 2 2
IV 132 IMs IM p IMp IMs 4 4 1 1 2 2
V 142 IMs IM p IMp IMs 3 3 1 1 2 2
VI 142 IMs IM p IM p IMs 3 3 1 1 2 2
VII 139 IMs IM p IM p IMs 3 3 1 1 2 2

VIII 130
2Mp

IMs IMp IM p IMs 3 3 2 2 _
IX HO IMp IMs IMs IMp 4 4 3 3 —

W eitere  A b k ü rzu n gen  s ieh e  KLIM T (1967).
Mp =  M ikroporen  (w erd en  in  der n eu eren  L iteratur auch a ls H ap lop oren  b e ­

zeich net) .
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44 K. KLIMT, Ü ber e in e  n eu e  H a p lo th rip s-A rt

Tubuslänge 187, basale Breite 62, apicale Breite 38. Q uotient aus Länge 
und basaler Tubusbreite =  3,0 (bei anderen Exem plaren auch 2,5 und 2,6). 
In der M itte ist der im G esam teindruck schlanke Tubus nur undeutlich 
konvex (andere Exem plare zeigen diese Verdickung deutlicher). 2 Mp be­
finden sich nahe der Mitte, doch schon im Apicalteil. Unregelmäßiger, 
spärlicher Ms-Besatz.
A nalhaare (Term inalhaare) m axim al 142 lang in der Kom bination: 

1 1 I 1 I 1 I 1 I 1 I 1 1

(I =  Großborsten, 1 =  K leinborsten, 1 =  Plattborsten.) Fustis 36, han te l­
förmig, ihre Länge beträgt 0,31 der Länge des IX. Tergits.

M ä n n c h e n

Fühler-

— ö d y m e r ( m a c r o p t e r )

Trichom-
glieder Länge Breite Färbung besatz

I 26 38 d —
II 48 29 d, Eh —
III 62 +  65 29 +  31 h - d 2
IV 60 +  62 31 h — d — h 4
V 60 26 +  29 St h 2 +  1 kleines
VI 58 24 d 2 +  1 kleines
VII 53 +  55 22 d 1
VIII 34 +  36 14 d 1

Fühlerglied III 2, 1—2, 2mal so lang wie breit, Borsten der Fühlerglieder
hyalin wie auch die Trichome. Die Fühlerglieder sind allgem ein schlanker 
als bei den Weibchen. W angen deutlich konvex gerundet, Kopf basal und 
h in ter den Augen m it sehr deutlicher Schnürung (bei ungepreßten Stük- 
ken). Dadurch treten  die W angenhöcker h in ter dem Auge hervor, wobei 
der W angenstum pf craniad in das Facettenfeld vorstößt. Die W angen sind 
m it stärkeren  Borsten versehen als bei den Weibchen, diese sind spitz. 
L inks un ter dem Auge steht eine Borste auf einer Erhebung. STANNARD- 
sche Brücke liegt im unteren  K opfdrittel, Länge 53, A bstand vom Augen­
vorderrand  152.
2 Ms neben dem I. Ocellus, rechts und links davon je eine weitere Ms. H in­
ter dem II. und III. Ocellus, gegen die K opfm itte zu zwei winzige helle 
Punkte, die sich aus der übrigen H ellpunktierung des Kopfes deutlich ab­
heben. An der Spitze des stum pfen W inkels zwischen den m ediad konver­
gieren Augen je 1 Ms. Postokularborsten 12 lang im A bstand von 132 von­
einander, spitz. Kopf m itte m it 2 w eiteren Ms. In W angennähe w eitere Ms 
in verschiedener Verteilung.
Kopfkapsel querrunzelig, fein hell punktiert. K l( =  202, KL =  221, Kl-, 
=  322. W angenlänge 158. Kopf (Klo) um  1,2 länger als der Tubus, M und­
kegel gerundet. Augenlänge beträg t 35 % der Kopflänge (KL), la teraler 
Durchm esser 77.
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P r o n o t u m  M ediane Länge 209. Intersegm entalhaut zum Kopf seitlich 
mit je 2 Mp (undeutlich). Paratypen zeigen an der gleichen Stelle 2 Mp 
bzw. 2 Ms. Pronotum beborstung kurz und spitz. Borstenlängen: am =  14, 
aa =  26 +  29, ml =  17 +  26, ep =  31, pa =  34 +  41, pm =  12. Auf der 
Pronotum platte neben der tiefen, fast durchgehenden M ittelfurche je 
3 hintereinanderliegende Ms, Zwischen aa und pa in einer Reihe an ml 
vorbeigehend rechts je 5 Ms, links 3 Ms. Zwischen ml und pa je 1 Ms. Am 
H interrand, der durch starke K rüm m ung wenig erkennen läßt, sind nur 
3 Ms sichtbar. O berhalb der pm zwei winzige helle Punkte, die größer sind 
als die sonst helle Punktierung  der Pronotum platte.

P t e r o t h o r a x  360 lang, Flügel unregelm äßig gefärbt, Vorderflügel 
fein braunfleckig, Hinterflügelfläche ein wenig unruhig  braunstreifig. 
Borstengebiet an der Basis und die darunterliegende Schuppe kräftig  braun  
im Vergleich zur Flügelfläche, diese wesentlich heller als der Körper. P ar­
tiallänge der Vorderflügel 924, m it 6 + 1 0  Schaltw im pern. Breite an der 
1. proxim alen Schaltw im per 106 in der Schnürung 84. Länge von 10 Zwi­
schenräum en vor der 1. Schaltw im per 149. Flügelbasalborsten spitz und 
etwas gefärbt, wobei die In tensitä t von der proxim alen zur distalen Borste 
abnimmt. 3. Borste schm aler als die beiden anderen. Vor den Borsten 1 Mp 
und 1 Ms. Fransen der Vorderflügel im Gegensatz zum Weibchen unm erk­
lich (600fach!) rauher. Flügelbasalborstenlänge: 1. =  36 +  41, 2. =  48 (links 
stumpf), 3. =  34 +  38: A bstände: I =  67 +  72, II =  36 +  41, III =  31.
P elta  108 lang und 144 breit. Felderung wie beim Weibchen. Form  breit 
dreieckig, wobei die K atheten basal unregelm äßig gezackt erscheinen. Seit­
lich basal je 1 Mp.

Abdominal te rg ite :

Nr. Länge
Ms und Mp 

M itte
Ms

Seite
Großborsten

Seite
S perr­
dornen

II 106 IMs IMp IM p IMs 5 5 1 1 2 2
III 98 IMs IMp IMp IMs 3 4 1 1 2 2
IV 106 IMs IM p IMp IMs 3 3 1 1 2 2
V HO IMs IMp IMp IMs 4 3 1 1 2 2
VI 113 IMs IM p IM p IMs 3 3 1 1 2 2
VII 115 IMs IM p IM p IMs 3 3 1 1 2 2
VIII 118 IMp IMs 3 3 1 1 —

IX 94
IMs IMp 
IM p IMp 3 3 3 3

Borste 1. am IX. Segm ent 70 +  77, längste Borste ist B 3. Tubus m it einer 
Länge von 187, basale Breite 60, apical 38.

Der Quotient aus Länge und basaler Breite beträgt 3,1, in der M itte deu t­
lich konvex. Mp- und Ms-Besatz wie beim Weibchen. A nalborsten in Zahl 
und A nordnung wie beim Weibchen, längste 161.
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Die P s e u d o v i r g a  hat die Form  eines Holzlöffels m it dickem Stiel. Ver­
tiefungen vorn sind längsgerieft und an der Spitze befindet sich eine Vor­
wölbung. Strecken: Gesam tlänge =  77, Flam m enbasis bis F lam m enapical- 
ende =  33, F lam m enapicalende bis Pseudovirgaspitze =  19, m axim ale 
Breite liegt hier vor der Spitze =  17. Löffelrand nach der Spitze stark  
randverdickt.

B e z i e h u n g e n

Haplothrips m inisetosus spec. nov gehört wegen der kurzen Postokular­
borsten und des schlanken Tubus in den Form enkreis um H. leucanthemi. 
Die Weibchen sind m it den anderen Geschlechtsgenossinnen dieses Kreises 
zu verwechseln, nu r Serien m it M ännchen lassen wegen der eindeutig an­
deren Pseudovirga eine sichere D eterm ination zu.
Von angusticornis unterscheidet sich m inisetosus durch das dickere 
III. Fühlerglied, von leucanthem i durch die H ell-D unkelverteilung an den 
Fühlern, ebenso auch von propinquus. H. alpicola weist größere K örper­
m aße auf. Ökologisch ist von Bedeutung, daß die genannten ähnlichen 
A rten in der Masse auf anderen Pflanzen zu finden sind. Diese M eldung 
bedarf allerdings zur Fundierung noch recht ausgedehnter faunistisch- 
ökologischer Erkundungen. Ich habe lange gezögert, die T iere als spec. nov. 
aufzufassen, da in den gleichen Form enkreis auch Haplothrips microse- 
tosus BAGNALL 1933 gehört, den ich selbst nicht kenne. Das einzige 
Exem plar — ein W eibchen — nach dem die Beschreibung erfolgte, befindet 
sich im B ritish M useum in London und kann nur dort besichtigt w'erden. 
BAGNALL gibt folgende W erte an, die m it denen von m inisetosus ver­
glichen w urden:

M erkm ale

Type
microsetosus 
BAGN. 1933

Type und 
Paratypen 

minisetosus 
spec, nov

Fgl. III 60 57-62
L. IV 63 57-62

V 55 55-60
VI 50 48-50
VII 50 46-48
VIII 36 34-36

Breite III 29 34
IV 25 36-38
V 29 31
VI 24 26
VII 21 22
VIII 14 14

Kopflänge (KL) 210 216
Pronotum 150 158
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M erkm ale

Type
microsetosus 
BAGN. 1933

Type und 
Paratypen  

m inisetosus 
spec. nov.

Tubus L 165 187
B b a s a l 60 62
B a p i c a l 34 38
Tubus L / B b a s . 2,9 3,0
Schaltw im pern 6-7 9-10
Flügelbasal­
borsten L 

1 24 36
2 40 41-43
3 45 36-38

Somit fallen die B reiten der m ittleren  Fühlerglieder des microsetosus aus 
der V ariationsbreite der Typenserie von minisetosus.
Beachtenswert sind auch die Unterschiede in der Tubuslänge. Die w eitere 
Beschreibung der Type von H. m icrosetosus — wie auch die Bem erkungen 
von MOUND (1968) — sind so allgemein, daß eine gründliche N achunter­
suchung der Type und ein Vergleich m it minisetosus erfolgen muß.
PRIESNER (1968 in litt.) schreibt nach Sichtung von Proben: „Für mich ist 
H. m inisetosus eine neue A rt.“ Dieses Urteil, sowie die Tatsache, daß 
H. m inisetosus in einer großen Serie m it eindeutig untersuchten Männchen 
vorliegt, bewogen mich zur Errichtung einer species nova.

D e r i v a t i o  n o m i n i s
Der Name bezieht sich auf die überaus kurzen P ro thorax- und Kopf borsten 
der Tiere.

F u n d d a t e n
Holland, Flevopolder, an A nthem is tinctoria, 14, VIII. 1962, leg. v. UDEN, 
41 9 9 , 9  <5 (5 • Die zunächst als „Haplothrips angusticornis“ determ in ier­
ten Tiere überließ m ir freundlicherweise H err Dr. MANTEL /W angeningen 
fü r meine Untersuchungen. Die Type befindet sich im  DEI Eberswalde. 
Belegexem plare (Pärchen) von H. m inisetosus befinden sich in den Kollek­
tionen PRIESNER, TITSCHACK, zur STRASSEN, SCHLIEPHAKE, MAN­
TEL und KLIMT.

S u m m a r y
A new species of H aplothrips is described. The separation was possible by 
the pseudovirga of the males. It is difficult, to separate the fem ales of 
H. minisetosus s p e c ,  n o v. and allied species of the leucanthemi-group. 
The author discusses system atic relations to H. microsetosus BAGNALL 
1933.
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L i t e r a t u r

BAGNALL, R. S. (1933): A contribution tow ards a knowledge of the Thysan- 
opterous genus H aplothrips SERV — ANN. NAT. MAG. HIST. No. 36: 319. — 
MOUND, L. A. (1968): A Rewiew of R. S. BAGNALL’s Thysanoptera collec­
tions. -  BULL. BRIT. MUS. (NAT. HIST.) Suppl. 11.: 112. -  PELIKAN, J. 
(1965): New Species of Thysanoptera from  Czechoslovakia. — ACTA ENT 
BOHEMOSL., 62: 98—104. — PRIESNER, H. (1964): Thysanoptera, Bestim ­
m ungsbücher zur Bodenfauna Europas. AKADEMIE VERLAG BERLIN. — 
SCHLIEPHAKE KLIMT (1967): Thysanoptera aus der Mongolischen Volks­
republik, MITT. ZOOL. MUS. BERLIN, 43, Heft 2: 266.
A nschrift des Autors:
K arlheinz Klimt, DDR — 437 Köthen, Pädagogisches Institut, Lohm annstr. 23

Scirtes fu lv icu lu s  REITTER 1898 = Scirtes orbicularis 
PANZER 1793 (Col. H elodidae)

B. KLAUSNITZER, Dresden

REITTER beschrieb 1898 die A rt Scirtes fu lv icu lus  nach zwei Exem plaren, 
die 1897 von KORB in Lenkoran am Kaspischen Meer gesam m elt wurden. 
Die U ntersuchung der beiden Typusexem plare ergab eine Zugehörigkeit 
zu Scirtes orbicularis PANZER 1793. Die Diagnose w urde durch eine Ge­
nitaluntersuchung, die auch in der G attung Scirtes zur sicheren A rttren ­
nung nötig erscheint, erhärtet. Die G enitalien der beiden Typen sind m it 
denen von Scirtes orbicularis identisch. Ebenfalls zu Scirtes orbicularis 
gehören vom Fundort der Typen zwei W eibchen: Lenkoran 1897, KORB 
und ein W eibchen: Talysch 1897, KORB aus dem N aturhistorischen Mu­
seum Wien.
K ünftig ist also Scirtes fu lviculus  REITTER als Synonym von Scirtes orbi­
cularis PANZER zu führen.
H errn  Dr. Z. KASZAB, Ungarisches Naturw issenschaftliches Museum 
Budapest, danke ich herzlich für das A usleihen der REITTERschen Typen 
H errn  Dr. F JANCZYK, N aturhistorisches M useum Wien, bin ich für die 
Leihgabe von Sczrtes-M aterial sehr dankbar

S u m m a r y
The exam ination of the type-specimens of Scirtus fu lviculus  REITTER 
1898 revealed, th a t they belong to S. orbicularis PANZER 1793.

L i t e r a t u r
KLAUSNITZER, B. (1968): Zur T rennung der beiden m itteleuropäischen 
Scirtes-A rten (Col. Helodidae) — Ent. Nachr., 12, 17—19. — REITTER, E. 
(1898): S iebzehnter Beitrag zur C oleopteren-Fauna des russischen Rei­
ches — Wien. Ent. Zeit., 17, 121—122.
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